
 

Rätselhafte Reise eines 
Hundes  

TIERE Clio verschwindet in Eversten – und taucht am gleichen Tag 
bei Celle auf  
 

SIE IRRTE HERRENLOS DURCH 
WATHLINGEN. WIE DIE HÜNDIN 
DORTHIN KAM, IST NOCH 
IMMER EIN GROßES RÄTSEL.  
 

VON THORSTEN KUCHTA 
 

OLDENBURG - Diese Odyssee gibt 

viele Rätsel auf: Hündin Clio (5) ist 

am Mittwoch voriger Woche 

zwischen 12 und 12.10 Uhr vom 

Parkplatz des Rewe-Marktes an der 

Hauptstraße verschwunden und am 

gleichen Tag um 16.30 Uhr in 

Wathlingen, zehn Kilometer südlich 

von Celle, wieder aufgetaucht. „Wir 

können uns das nicht erklären“, 

sagt Christina Stünkel, Frauchen 

von Clio. Während die bretonische Vorstehhündin von den Vorkommnissen 

ungerührt durch Haus und Garten am Staakenweg tobt, schwankt die 

Familie zwischen Erleichterung und der Frage, was da eigentlich passiert ist.  

 

Stadtteil durchkämmt  

 

So viel ist sicher: Christina Stünkel ging am Mittag des 6. Januars zum 

Einkaufen beim Rewe-Markt. Ganze zehn Minuten ließ sie Clio draußen 

angebunden. Als sie nach dem Einkauf wieder vor die Tür trat, war Clio weg. 

Völlig aufgelöst alarmierte sie die Familie. Tochter Carolin, Sohn Christoph 

und Vater Volker setzten alle Hebel in Bewegung, um Clio aufzuspüren. Sie 

gingen alle Wege ab, die sie mit Clio regelmäßig gehen, vor allem an der 

Tonkuhle, suchten den Stadtteil ab, durchkämmten die Büsche unter der 

Autobahn („es hätte ja sein können, dass sie angefahren wurde und sich 

verletzt dort hinein verkrochen hat“), aber ohne Ergebnis. Auch auf die 

vielen Plakate, die sie an Laternenmasten aufhängten, gab es keine 

Reaktion.  

 

Bis tief in die Nacht wurde gesucht, bis 1 Uhr sahen die Stünkels immer 

wieder auf dem Parkplatz nach, Christoph fuhr noch bis 4.30 Uhr durch die 

Gegend, fuhr sogar mit offenen Autofenstern am Rand des Wildenloh 

entlang: „Ich dachte, vielleicht höre ich sie irgendwo bellen.“ Tagsüber 

wurde das Tierheim informiert, auch bei der Polizei war Christina Stünkel: 

„Am Friedhofsweg sagte eine freundliche Dame zu, unsere Fotos von Clio an 

die Streifenwagen zu geben.“ In der für Eversten zuständigen Wache 

Wallstraße wollte man das Problem nicht zu hoch hängen. „Da sagte man 

mir, einen Hundediebstahl hätte es in Oldenburg noch nie gegeben.“  

 

Erlösende Nachricht  

 

Nach einer Nacht ohne Schlaf kam am Donnerstag der erlösende Anruf aus 

dem Rathaus der Samtgemeinde Wathlingen bei Celle: „Der Mann am 

Telefon fragte: Vermissen Sie etwas?“ Ja, einen Hund, lautete die Antwort, 

und dann kam die Erklärung: Eine türkische Familie habe Clio 

aufgenommen, die am Nachmittag durch die Straßen gelaufen sei, die Leine 

Wieder glücklich vereint (von 
links): Hundedame Clio im Kreis 
ihrer Lieben Christina, Carolin 
und Christoph Stünkel im 
heimischen Wohnzimmer in 

Eversten.   
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Zeugen gesucht  

 

 

Familie Stünkel machte sich sofort auf den Weg und nach einer 

zweistündigen Fahrt schloss Christina Stünkel Clio wieder in die Arme – 

unversehrt und ganz offenbar gut gefüttert. Nichts an ihrem Verhalten 

deutete darauf hin, dass sie schlecht behandelt worden wäre – „aber wie 

kam sie dahin?“, fragt sich Christina Stünkel. „Und wer steckt dahinter? Wir 

spekulieren rund um die Uhr.“  

 

Einziges greifbares Indiz: Kurz bevor Clio verschwand, gab es einen Streit 

zweier Autofahrer um den Behindertenparkplatz, neben dem Clio angeleint 

war. „Vielleicht hat da jemand hingeguckt und gesehen, was mit Clio 

passiert ist“, hofft Christina Stünkel. Zeugen können sich unter 

christina.stuenkel@web.de melden.  

 

Eines wird übrigens nicht mehr passieren: „Zum Einkaufen“, sagt Christina 

Stünkel, „nehme ich Clio nicht mehr mit.“  

 

 

 
 

Empfehlen Sie uns weiter: 

 

 

Dieser Artikel fand Ihr Interesse? 

Bestellen Sie hier ein 
dreiwöchiges Probeabo 

der NWZ für 5 Euro. 

Leserkommentare (1) 

 

 

alle Kommentare zu diesem Thema im Leserforum  

Wie ist Ihre Meinung? Um Artikel kommentieren zu können, benutzen Sie 
bitte diese Kommentarbox. Auf der Folgeseite können Sie sich registrieren 
bzw. mit Ihrem NWZ-Zugang anmelden. Beachten Sie dabei unsere 
Diskussionsregeln.  

 

asbal048 - 12.01.2010 12:28 Uhr 

Ein Lob an die Polizeiwache Wallstraße. 

Wenn bei einem Menschen erst nach 24 Stunden Suchmaßnahmen 

vorgenommen werden, kann man doch wohl bei einem Tier nicht 

nach wenigen Stunden die Polizei aktivieren. So schlimm es auch 

für die betroffene Familie des Tieres ist, die Polizei hat wichtigere 

Aufgaben, Probleme mit Randalierern am Lappan, zu erledigen! 

melden zitieren

Meinung schreiben

aufgenommen, die am Nachmittag durch die Straßen gelaufen sei, die Leine 

hinter sich herziehend. Tätowierung und Chip hatten auf die Eigentümer 

hingewiesen.  

 

Kommentar 
noch 2500 Zeichen 

erlaubte BB-Codes: 
[b]fett[/b] 
[i]kursiv[/i] 
[zitat=person]text[/zitat]  

Anzeige

Seite 2 von 3NWZonline.de - Rätselhafte Reise eines Hundes

17.01.2010http://www.nwzonline.de/index_regionalausgaben_stadt_oldenburg_artikel.php?id=2...



Kontakt | Abonnement | Privatanzeigen | Geschäftsanzeigen | Mediadaten | 
Ansprechpartner | Impressum  

 

  

TOP Testsieger Private Krankenkasse ab nur 59,- €/mtl. !  

Mehr Informationen »

Schönheitsoperationen
Brustvergrößerung: Mang Medical One, der kompetente 

Partner für Ihre Schönheits OP 

Mehr Informationen »

Waldfonds
Profitieren Sie von natürlichen Ressourcen und hohem 

Inflationsschutz 

Mehr Informationen »

Anzeige

PRIVATE Krankenkasse 59€
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